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Am Institut  
 

MAGAZIN-LAUNCH „Irgendwas mit Medien“  
Di, 09.05., 18 Uhr | Hörsaal des Medienhauses 
Hiermit möchten wir alle Studierende, Dozierende und Mitarbeitende der Film- und 
Mediendramaturgie sehr herzlich zu unserem Magazin-Launch einladen, bei dem wir gerne auf 
die erste Ausgabe „Irgendwas mit Medien“ anstoßen möchten. Wir sind besonders dankbar, dass 
Prof. Alexandra Schneider und Prof. Marc Siegel uns eine erste kleine Print-Auflage von 100 
Exemplaren finanziert haben.  
Im Rahmen des Autonomen Tutoriums haben wir im letzten Semester die Redaktion „Irgendwas mit 
Medien“ gegründet, in der wir das gleichnamige Print-Magazin ins Leben gerufen haben. Wir sind sehr 
stolz auf das Ergebnis: eine bunte Mischung aus spannenden Artikeln, kreativen Rubriken und der 
obligatorischen Rätselseite. Lasst euch überraschen!  
Wir freuen uns auf einen schönen Abend.  
An alle, die schon jetzt Lust bekommen haben an der zweiten Ausgabe von “Irgendwas mit Medien” 
mitzuarbeiten: Wir treffen uns immer montags, 14-16 Uhr c.t., im Co-Workingspace im Untergeschoss 
des Medienhauses. Schaut gerne vorbei! 
Bei Fragen sendet uns gerne eine Email: tkrebs@students.uni-mainz.de oder mfrei@students.uni-
mainz.de 

 
 

Ausschreibungen 
 

STUDENTISCHE HILFSKRÄFTE (m/w/d) beim ZDF in diversen Bereichen 
Beginn nach Absprache mit den Fachbereichen | max. 20 Std./Woche 
Als Student*in haben Sie bereits Ihren beruflichen Werdegang eingeschlagen und möchten jetzt erste 
praktisch Erfahrungen sammeln? Sie interessieren sich für die Medienbranche und wollen einen 
exklusiven Einblick hinter die Kulissen erhalten? Oder Sie suchen eine Verdienstmöglichkeit, die sich 
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mit Ihren Studienzeiten vereinbaren lässt? Dann ist eine Beschäftigung als studentische Hilfskraft 
beim ZDF die ideale Möglichkeit dazu. 
Wir beschäftigen regelmäßig eine große Anzahl von Hilfskräften in den unterschiedlichsten Bereichen 
und mit individueller Arbeitszeiteinteilung. Wir freuen uns über motivierte Talente, die sich mit Ihren 
Fähigkeiten für eine Dauer von bis zu 2 Jahren einbringen möchten. 
Mit einer Bewerbung auf diese Ausschreibung haben Sie die Möglichkeit, sich auf eine Interessent* 
innenliste eintragen zu lassen. Wir kontaktieren Sie, sobald eine Funktion zu besetzen ist, u.a. in den 
Bereichen Redaktionshilfe, Produktionshilfe, Requisitenhilfe. 
Details zu den einzelnen Aufgabenfeldern sowie das Bewerbungsformular finden sich hier. 

 
BIBLIOTHEKARISCH-TECHNISCHE*R MITARBEITER*IN im Rahmen des Projekts 
„Sicherung des audiovisuellen Erbes in Sachsen“ 
Frist: So, 14.05. 
Die SLUB ist mit ca. 350 Mitarbeitern eine der größten und leistungsfähigsten wissenschaftlichen 
Bibliotheken in Deutschland und stellt sowohl ein bedeutendes Innovations- und 
Koordinierungszentrum im deutschen Bibliothekswesen als auch einen lebendigen sozialen Ort 
wissenschaftlichen Austauschs dar. Das in der Abteilung Musik und AV-Medien angesiedelte Projekt 
„Sicherung des audiovisuellen Erbes in Sachsen“ digitalisiert analoge Film-, Video- und 
Tondokumente unterschiedlicher Materialarten und Gattungen vom Sprechbrief über den Amateurfilm 
bis zum Privatfernsehen. Die Förderung des Projekts erfolgt im Rhythmus des Doppelhaushalts des 
Freistaates Sachsen, die Verlängerung der Stelle ist von der SLUB angestrebt und bei einer 
Mittelzusage zur Weiterführung des Projekts über 2024 hinaus möglich. 
Genaue Informationen zu der Ausschreibung gibt’s hier. 

 
STUDENTISCHE AUSHILFEN für den Visitor Service (Museumsaufsicht/ Kasse/ 
Information) beim DFF 
Frist: Mitte Mai | Frankfurt am Main 
Das DFF – Deutsches Filminstitut & Filmmuseum in Frankfurt am Main ist eine führende internationale 
Filmerbe-Institution. Es vereint Museum, Kino, Archive und Sammlungen, Festivals, digitale 
Plattformen, Forschung und Digitalisierungsprojekte sowie zahlreiche Bildungsangebote. Von 
Frankfurt am Main aus unterhält das DFF Beziehungen zu Institutionen und Initiativen weltweit und 
baut Brücken vom Filmerbe in die digitale Zukunft. 
Genaue Informationen zur Ausschreibung gibt’s hier. 
 
 

Calls  
 

AUSSCHREIBUNG für Stipendien der Festivalakademie 22. 
Internationalen Schillertagen Mannheim 
Frist: So, 07.05. | 22.06. – 02.07. | Mannheim  
Die Internationalen Schillertage sind ein seit 1978 alle zwei Jahre stattfindendes Festival des 
Nationaltheaters Mannheim. Unter der Leitung von Christian Holtzhauer widmen sich die 
Internationalen Schillertage seit 2018 nicht vorrangig dem dramatischen Werk, sondern vor allem der 
Ideenwelt Schillers und ihrer Reflexion in der heutigen Zeit. Von Anfang an zeichneten sich die 
Schillertage unter anderem durch ihr theatertheoretisches, -historisches und -praktisches 
Begleitprogramm aus. Seit 2019 entwickelt sich die Festivalakademie unter der Leitung der 
Theaterwissenschaftlerin Laura Strack und der Dramaturgin Johanna-Yasirra Kluhs zum 
demokratischen Lern- und Austauschort zwischen den Disziplinen. Die Akademie besteht aus drei je 
zweitägigen Workshops, die jeweils von einer konkreten künstlerischen oder politischen Praxis 
ausgehen. Darüber hinaus besuchen die Teilnehmer*innen gemeinsam das Festivalprogramm, 
begegnen Künstler*innen und Organisator*innen, vertiefen sich in Lektüre und Reflexion und 
genießen ausführliche Pausen. Eingeladen zur Teilnahme sind Studierende, Tätige und Emeritierte 
künstlerischer und kulturwissenschaftlicher Berufe. Auch Teilnehmende aus anderen Tätigkeitsfeldern 
sind herzlich willkommen. Sie erhalten ein Stipendium, das die Unterbringung bei Mannheimer 
Gastfamilien, einen Fahrtkostenzuschuss sowie gemeinsame Mahlzeiten umfasst.  
Weitere Informationen gibt’s hier. 
 
 

In Mainz und Umgebung  
 

https://stellenausschreibungen.zdf.de/karriere/online-bewerbung/online-bewerbung-detail.html?tx_onlinebewerbung_pi2%5Bjob%5D=1874&cHash=687ee478777679113d496e406bc53d4c
https://www.slub-dresden.de/entdecken/av-medien-mediathek/save-sicherung-des-audiovisuellen-erbes-in-sachsen
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https://www.slub-dresden.de/ueber-uns/karriere-und-ausbildung/welche-stellen-aktuell-bei-uns-ausgeschrieben-sind/bibliothekarisch-technischer-mitarbeiterin-mwd
https://www.dff.film/wp-content/uploads/2023/04/Stellenausschreibung-Aufsicht-u-Kasse_2023_04_studentische-Aushilfe_20230403.pdf
https://www.nationaltheater-mannheim.de/das-theater/schauspiel/schillertage/


PODIUMSDISKUSSION mit Rafal Bartek 
Fr, 12. Mai 2023 | 18 Uhr 
Wir laden Sie herzlich am zu einer Podiumsdiskussion mit dem Vorsitzenden des Woiwodschaftstages 
(Regionalparlament) Oppeln und der Sozial-Kulturellen Gesellschaft der Deutschen im Oppelner 
Schlesien, Rafał Bartek und der Kulturanthropologin Dr. Katharina Schuchardt ein. In ihrer 2018 
veröffentlichten Dissertation ging die Kulturanthropologin Dr. Katharina Schuchardt den 
identitätsbildenden Strategien der sehr aktiven deutschen Minderheit in Polen vor dem 
spannungsreichen Hintergrund der deutsch-polnischen bzw. europäischen Geschichte und den damit 
verbundenen Fragen der Erinnerungskultur und des regionalen Kulturerbes nach. 
Dafür führte sie zahlreiche Interviews mit Akteur*innen der deutschen Minderheit in Oppeln, einige 
auch mit dem heutigen Vorsitzenden der Sozial-Kulturellen Gesellschaft der Deutschen im Oppelner 
Schlesien, Rafał Bartek. Gemeinsam werden Sie nach einem Impulsvortrag im Rahmen 
dieser Podiumsdiskussion abermals ins Gespräch kommen und wichtige Fragen für die deutsche 
Minderheit in unserer polnischen Partnerregion erörtern: Welche Rolle spielen transgenerationelle 
Erfahrungen und das Familiengedächtnis für das Identitätsgefühl? Welchen Einfluss haben die 
politischen Umstände auf die Selbstdeutung als Minderheit? Welche Bedeutung hat die deutsche 
Sprache und wieso ist eine Minderheit immer politisch? 
Die Veranstaltung findet im Rahmen der Europawoche 2023 statt und wird vom 
Partnerschaftsverband in Zusammenarbeit mit der Landeszentrale für politische Bildung RLP, der 
Staatskanzlei RLP und der Gesellschaft für Volkskunde RLP organisiert. Anschließend sind alle Gäste 
zu einem Umtrunk/Imbiss mit Live-Band eingeladen! 
Weitere Informationen gibt’s hier. 
 
 
*** 
  
Ausschreibungen, Veranstaltungstipps, Hinweise auf Gäste oder Aktivitäten am FTMK nehmen 
wir gerne bis jeweils donnerstags, 12 Uhr für den FTMK-Newsletter entgegen: 
ftmk-newsletter@uni-mainz.de 
Auch für Kritik und Anregungen sind wir immer offen.  
Ein- und Austragungen für den Newsletter können hier vorgenommen werden. 
Unser Archiv zurückliegender Newsletter ist auf der Seite des FTMK zu finden. 
   
Einen schönen Start ins Wochenende, Ihr/Euer Redaktionsteam 
 
Leoni Buchner 
Sarah Horn 
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